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Expedition : Karl -Friedrichs - Straß - Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . 1861

Telegramme .
^ Frankfurt , 31 . Okt . Heute hat die erste Sitzung

der Bundesversammlung nach den Ferien stattge '
funden . Koburg urgirt die Behandlung des von Heffen -
Darmstadt eingebrachten Antrags , den Nationalverein be¬
treffend , und ermahnt zu einer Bundesreform im nationalen
Sinn . Hannover bringt seinen bekannten Flvtten -
gntrag ein .

Pesth , 29. Okt. In der heutigen Plenarsitzung des
Stadtmagistratö verlas Obernvtär Kiralpi das Schrei¬
ben des k. Kommissärs , laut dessen Letzterer in Folge allerh .
Reskriptes den Obernvtär vom Amte zu suspendireu und den
am Beschluß der Adresse betheilrgten Kvmilcemitgliedern die
allerh . Mißbilligung auszusprechen habe . ( Die Adresse ist
jene die Tteuererekution betreffende .) Hierauf legte der
Obernvtär sein Amt sogleich nieder . Der später erschienene
Kommissär hat die betreffenden Stellen aus dem Protokoll
herausgeschnitten .

Sara , 28 . Okt . Se . Mas . der König von Grie¬
chenland ist heute 7 ^ 2 Uhr Vormittags in Nagusa ange¬
kommen , besichtigte die Stadt , und verließ dieselbe um 11 Uhr
Mittags .

Aus Cattaro , 27 . Okt . , wird „Ost und West "
telegra -

phirt , Omer Pascha habe sich mit seiner Armee von den In¬
surgenten nach Piva locken lassen , sei in den Engpässen mit
großem Verlust geschlagen worden , und werde im Kloster ,
wohin er sich flüchten gemußt , belagert . „ Ein ganzes Nizam -
tabor wurde dabei aufgcrieben .

"

Turin , 28 . Okt . Die Abreise Cerutti ' ö nach Paris ,um mit Nigra den Handelsvertrag mit Frankreich zu ver¬
handeln , wird in Abrede gestellt . Lamarmora gehl
künftigen Dienstag mit dem Minister Miglictti nach Neapel .

Mailand , 26 . Okt . Der heutige „Lombards " meldet :
Die Kammern sollen am 20 . oder 25 . Nov . eröffnet
werden .

Mosiar , 27 . Okt . Aus Trebigue wird gemeldet ,Lnka Vucalovich habe mit seinen Zubzaneru am 24 . d. das
Kloster Dusch « , am 25 Nachts das Torf Ljubovo ( 2 Stun¬
den von der österreichischen Grenze ) angegriffen . Die Tür¬
ken sollen bedeutende Verluste erlitten haben und die Zubzaner
gegen Popovo vorgerückt sein . In Trebigue erwartete man
Verstärkungen von Piva , welch '

letzter « Ort die Insurgenten
geräumt und Truppen Omer Pascha ' s besetzt batten . Auch
von Gacko ist ( türkisches ) Militär ausgerüüt , wahrscheinlich
ebenfalls gegen Trebigue .

Deutschland .
* Karlsruhe , 30 . Okt . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 48 enthält :
I . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1 ) Bekanntmachung des großh . Ministe¬
riums des großh . Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten : Die Besetzung des großh . Konsulats in Antwerpen
betreffend . Dasselbe wurde dem Bankier Ludwig Weber
von Treuenfels dvrtselbst übertragen . 2 ) Bekanntma¬
chungen des großh . Ministeriums des Innern : s ) Die Staats¬

genehmigung von Stiftungen im Unterrheinkreis betreffend ,b ) Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Seekreis be- ^treffend , c) Die Apothekerlizenz des Ferdinand Himmelseherin Sinsheim betreffend , ä) Die Vergebung zweier Stipen¬dien aus der Friedrich -Christianen -Luisen -SUftung betreffend .II . Diensterledigung . Die evangelische Pfarrei
Sulz bürg , Dekanats Müllheim , mit einem Kompetenz¬
anschlag von 981 fl . 22 kr .

8 *
Pforzheim , 30 . Okt . Es war wiederholt schon in

verschiedenen öffentlichen Blättern von der Unzulänglichkeitder im Besitze der hiesigen Heil - und Pflegeanstalt
stehenden Räumlichkeiten , von beabsichtigtem Neubau undder Anlage einer Filialanstalt in Kißlau die Rede . Wie wir
vernehmen , haben nun die großh . Behörden den Gedankeneines Neubaues , der in einer unserer Universitätsstädte , und
zwar in Freiburg , aufzuführen sei, mit Ernst aufger -ffen . Be¬
hufs der Gewinnung eines geeigneten Platzes waren näm¬
lich m jüngster Zeit die HH . Oberbauralh Fischer von
Karlsruhe , Direktor Vr . Noller von Zllcnau und Direktor
1) r. Fischer von hier in Freiburg . Der auszuführende Neu¬bau wird ziemlich großartig ausfallen müssen , da die hiesigeAnstalt jetzt schon ei » Personal von beinahe 600 Köpfen , dar¬unter nahezu 500 Kranke , zählt , und dieselbe von Jllenaunoch mehr Kranke übernehmen sollte , was trotz der vorhande¬nen ausgedehnten Lokalitäten nicht möglich sei. Wie man
hört , würde die neue Heil - und Pflegeanstalt auch mindestensdie gleiche Ausdehnung erhallen wie die in Jllenau , und
hätte dann unser Großherzogthum zwei für die leidende
Menschheit bestimmte Anstalten aufzuweisen , wie sie in keinemandern Lande von gleicher Bevölkerunggzahl anzutreffen sind .Vielleicht wird durch die Feeiwerdung der betreffenden hiesigenärarischen Gebäulichkeiten die hiesige Stadt aus der Verlegen¬heit befreit , welche die Gewinnung eines entsprechenden Platzesfür ein städtisches Krankenhaus bis jetzt bereitete . — Der
Betrag der hier für die deulsche Flvtte gezeichneten Bei¬
träge beläuft sich bis jetzt schon über 2000 fl. Darunter sindeinzelne Beiträge von 250 fl - , 100 fl. rc>, und es dauert die
Unterzeichnung immer noch fort . — In den letzten Tagen hat¬ten wir schon ziemlich winterliche Temperatur , dadas Thermometer bis 4 Gr . R . unter Null zeigte .

Mannheim , 28 . Okt . ( Mannh . A .) Dem Damen -komitee , welches sich zur Veranstaltung einer Lotterie zuGunsten der deutschen Flotte hier gebildet hat , wurde die
Erlaubniß des großh . Ministeriums zu diesem Zweck er -
theikt . Nach dem Plan sollen 4000 Loose ausgegebenwerden , von welchen je das zehnte Loos genxinnt . DieGewinne bestehen in werthvollen Handarbeiten der hie¬sigen Frauen und Jungfrauen und eingehenden Geschenken .Die Flottensammlung des Nationalvereins ist ebenfalls im
Gange und liefert bemcrkenswerthe Ergebnisse , welche eine
richtige Würdigung der Wichtigkeit des Schutzes der deutschenGrenzen durch die hiesige Bevölkerung aufs schönste bewähren .

Ll Mannheim , 30 . Okt . Kaum daß der Cpklus der
Winterkonzerte durch die erste Quartett - Aufführung derHH . Naret - Koning , Haidt jun ., Mayer und K in -
dinger ( Mitglieder des hiesigen Hoflheater -Orchesters ) am17 . d. M . eröffnet wurde , reiht sich nun ein Konzert an dasandere . Gestern gab der Männer -Gesangverein Sänger¬bund seinen Mitgliedern das erste Konzert der Saison . Der

Verein ist noch nie so früh damit aufgetreten . Wie Ihnenfrüher berichtet wurde , ist das Direktorium desselben in andere! Hände , nämlich an Hrn . Levi , übergegangen . Die Erwar¬
tungen , welche von Seiten des Vereins daran geknüpft wur¬den , scheinen sich vollkommen zu erfüllen . Sämmtliche Chöre ,worunter sich auch drei des deutschen Sängerfestes in Nürn¬
berg befanden , gaben glänzendes Zeugniß davon , und der Ver¬ein kann sich Glück zu der Wahl wünschen , wie indessen auchandererseits Hr . Levi in der Leitung eines so zahlreichen , kräf¬tigen , bildungsfähigen Chors seine Befriedigung finden muß .Die mit Instrumentation geschriebenen Chöre des NürnbergerFestes wurden , ohne Zweifel , weil sich Blechbegleitung nur
für große Maffcnchöre eignet , von einem Mitglied des Vereinsund Hrn . Musikdirektor Gern6heim aus Saarbrücken aufdem Flügel vierhändig begleitet . Letzterer zeigte sich auch ineinem Solovortraz und einem Duett mit Hrn . KonzertmeisterNaret - Koning als Klaviervirtuose . Dieses ist indessenauch in hervorragender Weise der Direktor des Sängerbun¬des , Hr . Levi , welcher nächste Woche in einem Konzert des
Konservatoriums in Leipzig eine eigene Komposition vertra¬
gen wird .

Ebenso werden die HH . Levi und Gernsheim in der mor¬
gen stattfindendcn ersten m us i ka lischen Akad emie durch
Vortrag eines Konzerts für zwei Klaviere von Mozart " und
„ Variationen für zwei Klaviere von R . Schumann " auftre -
ten . Damit kommen wir wieder zu der am Eingang gemach¬ten Bemerkung , daß ein Konzert auf das andere folgt , und be¬
richten ferner , daß nächsten Samstag der Männer -Gesangvercin
„ Liederkranz " em solches seinen Mitgliedern gibt . Diesemwird am Sonntag eine Aufführung des Männer - Gesangver -eins „ Liedertafel " folgen , welche sich zwar nur auf cineAbend -
unterhaltung , verbunden mir geselligem Vergnügen , für seine
Mitglieder beschränkt , uudm14Tagen wird der „ Musikverein "
seine Konzerte mit der Ihnen schon früher mitgecheillen Kom¬
position : „ Das Paradies und die Perie "

beginnen . Bis da¬
hin werden wir aber vielleicht die zweite Quartett - Auf¬
führung zu hören bekommen .

Außerdem spricht man davon , daß auch die HH . Heß ,Langer und Steeger ( ebenfalls Mitglieder des Hoflhea¬ter -Orchesters ) wieder ein Abonnement auf Trioa uffüst¬
runz e n eröffnen wollen .

An musikalischem Genuß fehlt es unS also hier nicht .

( !) Mannheim , 31 . Okt . Die Generalversammlungder Aktionäre der badischen Wollmanufaktur fand ,wie wir vor einigen Tagen schon angedcuiet haben , gesterndahier statt . In der ordentlichen Generalversammlungwurde die von der Direktion vvrgelegte Bilanz als mit den
Büchern übereinstimmend und richtig anerkannt , vorbehaltlichjedoch des Rückgriffs der Aktionäre wegen Entschädigung
gegen wen Rechtens . Im letzten Geschäftsjahre ergab sichabermals ein Ausfall von ungefähr 70,000 fl . , und die
Bilanz weist nun eine Ueberschuldnng der Gesellschaftvon etwa 28,000 fl. nach. Das Anlagekapital von
400,000 fl . ist hiernach also mit etwa 428,000 fl . Schuldenbelastet . Angesichts dieser Verhältnisse wurde in der hierauf
stattgehabten außerordentlichen Generalversammlungdie sofortige Liquidation der Gesellschaft beschlossen und an die
Verwaltungsräthe , als statutenmäßige Liquidatoren , die Wei¬
sung gegeben , die nvthwendigen Maßregeln hiezu zu treffen .Die Vollmacht derselben erhielt jedoch die Einschränkung , daß ,

Air Stuhl -er Jöris .
( Fortsetzung an « Nr . 256 .)

Wir wechselten kein Wort weiter , bis Jedes sich zur Ruhe entfernt
hatte und nun die Reihe an mich kam , ihr wie gewöhnlich Guienacht
zu sagen . Sie nahm meine Hand zwischen ihre kleinen weißen Fin¬
ger und sah mir mit einem seltsamen Blick in 's Gesicht — einem
Blick , der bi « zu meiner Todesstunde nicht von mir weichen wird .
Kummer , Vorwurf , zärtliches Gefühl , und ein dunkler Zug fester, aber
stiller Entschlossenheit verschmolzen sich in dem Blick — dem letzten ,
den ich je aus diesen lieben blauen Augen empfing , die mir , hatte ich
gehofft , ihren Sonnenschein in mein häusliches Leben vom Jilgeudal -
ter bis zum Greisenthum strahlen sollten . Und ihre Lippen sprachen
leise das alte abgebrauchte „ Gute Nacht "

, als ob es einen neuen
Sinn hätte . Sie wandte sich fort .

„Ellen !" sagte ich, ihr nacheilend , „nur einen Augenblick , Elle « ! '
Cie schien nicht zu hören , entglitt mir . und war verschwunden .

Einen Augenblick stand ich unentschlossen . Falscher Stolz ließ mich
meiner ängstlichen Empfindung mich schämen . Selbst da noch , nach
dem Verlust einer kostbaren Sekunde, würde ich ihr nachgegangen sein ,
allein der Schloßherr rief mich , mit dem Licht in der Hand , aus sei¬
nem Arbeitszimmer an , um mir etwas über das morgige Hechtfischen
zu sagen, und die Gelegenheit war versäumt — für immer ! Welche
Zaubermacht hätte damals nicht Ein Wort wahrer Freundlichkeit und
Reue üben — wie nicht den ganzen Verlauf eines Daseins ändern
können . . . . ? !

Die Frage srug fort und sort tiefe , bekümmerte , nutzlose , sehnsüch¬
tige Reue . Doch jenes Wort blieb ungesprochen . Ich ging auf mein
Zimmer , ein alterthümlicheS Gemach in einem der Flügel , dicht an
dem grauen Thürmchen , wo unter seinem kegelförmigen Schieferdach
di« Mrmglocke hing . Langsam entkleidete ich mich , indem ich oft die

Vorhänge zurückzog , oft durch das - ethische Fenster mit seinen kleinen
rautenförmigen Scheiben hinausschaute , von denen viele durch den dickenWuchs des üppigen Ephen 'S verdunkelt waren . Wes war geisterhaftstill im Garten unten , wo die steisbeschnittmen Stechpalmenhecken , diemit Buchs und Heckenbuchen eingefaßten Terrassen , und die breitcrw
altmodischen Kieswege weiß im Mondschein schimmerten . Im Wald
schrie eine Eule , und im Hof heulte von Zeit zu Zeit der große Wacht -
hnnd, »und rasselte an seiner Kette . Der Mond stand hoch und hell ;doch zogen schwarze Wolken am Himmel hin , und ein Mal , plötzlich ,wie wenn eine Fallthür über einem feurigen Abgrund ausgeschlagenwürde , zuckle ein Leuchten am Himmelsrand aus und verschwand eben
so schnell wieder . „ ES gibt ein Gewitter heute Nacht, " murmelte ich,wie ich mich von , Fenster daS letzte Mal wandte . Ich war recht un¬
zufrieden mit mir selbst, wollte aber , wie Das oft geschieht , verkehrterWeise mein Thun damit rechtfertigen , daß ich die Schuld auf diearme Ellen schob . „ Was berechtigte sie , so rechthaberisch und eigensin¬nig zu sein ?" sagte ich zu mir ; „ eine schlimme Vorbedeutung sür un¬ser künftiges Glück , wenn sie leere Worte so schwer nachträgt ; aber
nächsten Morgen will ich mit ihr reden , sanft aber ernstlich . "

Näch¬sten Morgen ! Oh wie blind sind wir , wie blind . . . . !
Meine Vermuthung wegen des Gewitters war richtig . Es wettert «,und zwar furchtbar . Ein Donnerschlag weckte mich , der mir in meineschlafenden Ohren schmetterte , als ob die Posaune des jüngsten Ge¬richts erklänge . Schlag ans Schlag , Krach auf Krach , bis daS Him¬melsgewölbe rings vom Nicsenton erdröhnte , und der starke Steinbauschulterte wie ein bebendes Wesen in Todesbangen . Immer neu anj -

zuckend , ein bläulichrother Feuerguß , über den Nachthimmel schossendie Blitze , und zwischen das hallende Rollen des Donners hinein tobtedas Sausen des Sturme « und des Geprassel des Hagels und Regen¬salls . Eine GranscnSnacht . Eine Nacht sür Schissbrnch und Trüm¬
mer / und Berkonrmen und Tod von Wanderern auf einsamen Mocr -
lanbwegen , und Einsturz grauer Thiirme , die den Stürmen von Jahr¬

hunderten Trotz geboten hatten . Eine grimmige wilde Nacht . Da
erstarb der Donner , nur noch ein dumpfes Nachgrollen in der Weite ,und das drohende Leuchten hörte auf , und nur Regen und Wind
peitschten und rüttelten noch am Fenster .

Ich schlief wieder ein und hatte einen seltsamen Traum . Mir
träunite vom hohen Gipfel des Jdris , mit seiner siurmgepeitschtcn be¬
moosten Steinwand , dem Maat von losem Geröll und dem ties in die
Stirn der schauerlichen Klippe , mit dem gähnenden Absturz , einge -
hauencn Stuhl . Der Stuhl aber war nicht leer : er hatte einen In¬haber , und der hatte die Gestalt eine« weiblichen Wesens . Ich konnte
daS weiße Gewand durch die Schwärze der Nacht flatternd sehen , unddaS aufgelöste Haar , und die Hand , die vor die Augen sich drückte ,wie um ihnen den gräßlichen Anblick von nnsagbaren Dingen abzu -
wchren , während die andere den felsigen Rand des Thrones krampf¬
haft gefaßt hielt . Zu Häuplen rollender Donner , ringsum zuckendeBlitze , die das Berghaupt mit einer Flammenkrone umstrahlten —
lohend , roth , und drohend , durch de » Abgrund nitten , und mit unheim¬
lichem Schein die einsame Gestalt beleuchtend , die verlassene im Toben
der Elemente . . . . Mit voller Macht brach das Unwetter über den
Gipfel des JdriS herein ; Hagel , Regen , Wind bestürmten zusammenden Berg , und di« bleiche Gestalt in dem abenteuerlichen Stuh ! ließsie alle über sich ergehen . Seltsame , nnirdijche Schreie tönten gellendim Geheul des Windes , wilder Spuk zog wimmelnd in den hingrjag -
ten Nebeln und Schleiern der Regenflulhen , und bei einem letzen Bli -
tzeSglast sah ich die Gestalt die Hand , die ihr Antlitz barg , wegthun ;cs war das Antlitz eines jungen Mädchen « — war Ellen 's ! doch soentstellt vom Schrecken , so voll Todesqual und namenlosem Grausen ,daß ich erwachte , zitternd und entgeistert , mit großen Schweißtropfenans der Stirn , wie dergleichen überauö - großer körperlicher Schmerzwohl hervortreibt . — Noch hatte das Gewitter sich nicht ganz verlobt ;doch wurde es immer stiller . Ich sank wieder zurück, dietzmal aber in
einen schweren , traumlosen Schlaf . Wie ich erwachte , war '« goldener



/
wenn binnen 6 Wochen die allenfallsigen Hindernde gegen
eine Liquidation und gütliche Erledigung der Hache nicht
beseitigt >ein sollten , gerichtlich Gant erklärt werden
müsse .

In wohlunterrichteten Kreisen glaubt man jedoch daß trotz
der schlimmen Lage der Fortbestand dieses industriellen Etablisse¬
ments als gesichert angenommen werden dürfe , und daß
namentlich die zwischen dem frühern Direktor Hrn . G . Köber
und der Gesellschaft entstandenen Differenzen nunmehr zur
Ausgleichung kommen würden . Für die Aktionäre scheint es
uns jedenfalls am vortheilhaftesten , wenn sie sich ihrer Rechte
nicht entledigen , selbst wenn das nur noch unter Darbringung
neuer Opfer geschehen könnte . Man hat , wie uns dünkt , in
dieser Fabrik bis jetzt eben theureS Lehrgeld zahlen müssen ;
allein der Fabrikalionszweig ist anerkannt ein so lohnender ,
daß bei richtigem Geschäftsbetrieb für die Aktienbesitzer später
doch immer noch Etwas abfallen dürfte .

Stuttgart , 30 . Okt . Die heutige Sitzung der Kammer
der Abgeordneten war zuerst geheim ; die Kammer debat -
tirt über den Bericht der volkswirthschaftlichen Kommission
( Ref . Mohl ) über den Antrag des Frhrn . E . v. O w , betref¬
fend die Abzweigung der Oberneckardahn ins Hohenzollern '

sche.
Eine Motion der Abgg . Deffner und Probst , be¬

treffend die Freigebung der Verhüttung und Aus¬
fuhr der Eisenerze und dieBesteuerungdesBcrg -
baues der Privaten , gelangt schließlich zu folgenden
Anträgen :

1) An die k. Regierung die Erklärung abzugeben , daß sie ein Mono¬

pol des Staats für den Betrieb der Bergwerke und die Verhüttung der

Eisenerze eben so wenig als das Verbot der AuSsuhr derselben als zu
Recht bestehend betrachte ; daß sie aber in jedem Falle , auch wenn Mono¬

pol und Verbot giltig bestünden , eine Aushebung derselben sür geboten
halten würde , und um die Vorlage eines Gesetzes hierüber bitten müßte ;
2 ) die k. Negierung zu ersuchen , eine Revision der über die Besteuerung
des Bergbaues der Privaten und der von ihnen gebildeten Gewerkschasten

geltenden Bestimmungen im Sinne der Beförderung des Bergbaues und

Hüttenbetriebs einzuleiten und Vorlage an die Stande hierüber zu machen ;
3 ) die Kammer der Standesherren zu Erlassung der gleichen Erklärung
und Bitte einzuladen .

Kassel , 27. Okt . ( Nürnb. Korr.) Seit einiger Zeit
herrscht unter der sehr klemen Anzahl der Anhänger der Regie¬
rung eine Beweglichkeit , wie wir sie lange nicht beobachtet
haben . Es werden alle erdenklichen Mittel aufgeboten , um
einen Umschwung der öffentlichen Meinung herbeizuführen ,
damit auS den bevorstehenden Wahlen nicht wieder eine an
Einstimmigkeit grenzende geschloffene Mehrheit hervorgehe ,
welche sich auf nichts eiuläßt und einfach ihre Inkompetenz er¬
klärt . Die Rundreise des Kurfürsten , die , wie jetzt verlautet ,
nächstens auch aus die Provinz Oberhesscn ausgedehnt werden
soll , scheint darauf berechnet . Der Treubund wirb aus der
Gruft heraufbeschworen , um auf dem Kampfplatz zu erscheinen .
Dieses Kunststück ist mißglückt , wie sich jetzt schon mit Gewiß¬
heit annehmen läßt , indem Jedermann einsieht , daß die nächste
Aufgabe des Mlssiousvereins nicht die Bekehrung der Heiden ,
sondern der Anhänger der Verfassung von 1831 ist. Nun tritt
bereits ein anderer Acteur auf die Bühne und preist dem

Publikum die Proposition der Regierung hinsichtlich der un¬

glückseligen Leih - und Kommerzdank -Angelegenheit an , deren

Annahme ja lediglich von den Ständen abhänge . Wollt ihr
geholfen haben , dann wählt darnach . Es wird Niemand in
Abrede stellen , daß der Staat eine moralische Verpflichtung
hat , hier eine Unterstützung zu gewähren ; aber wir glauben
nicht , daß selbst in dem Fall , daß die Stände einst
auf eine Verhandlung über diese Angelegenheit sich ein¬

lassen , ein Mitglied sür die unbedingte Annahme der Pro¬
position sich aussprechen werde . Dahin zählen wir nament¬

lich den Vorschlag , daß der Staat die Anstalt übernehme
und dadurch in die Lage versetzt werde , Geld auf Pfänder
auszuleihen . Doch wir können jetzt die materielle Prüfung
unterlaffen , da sie noch nicht an der Tagesordnung ist.

Darmstadt , 28. Okt . Das heute erschienene Regierungs¬
blatt enthält eine Bekanntmachung der Staats -Schuldentil -

gungSkaffe -Direktion vom 25 . d. M . , das Vorkommen fal¬

scher groß h . hessischer Grün drentenscheines 5 fl .

betreffend .

hellcr Morgen — der Himmel blau , überall fröhlicher Vogelsang , und

das Grün wie frischer und schöner , als vor dem nächtlichen Unwetter .

Meine Lebensgeister hoben sich wieder während ich mich ankleidete ; ich

war in der besten Stimmung und gelobte mir , daß ich Ellen wegen

ihres StarrköpfchenS von gestern Abend nicht schmälen , sondern recht

bedacht und gut sein wollte , ja sogar sagen wollte , es thue mir leid ,

daß ich ihre Gefühle durch ein unüberlegtes Wort verletzt hätte . Ich

ging in 's Frühstückzimmcr hinunter . Der Schloßherr war dort mit

seinen zwei ältesten Töchtern und seinem älteren Sohn , während Her¬

bert mit seiner Angelruthe einen Augenblick später hereinkam . Aber

keine Ellen . . . . Der alte Tasetdecker brachte den Theekessel herein ,

nachdem wir ein paar Bemerkungen gewechselt halten , und jetzt erst

kam Ellen 'S Abwesenheit zur Sprache . ( Schluß folgt . )

— Späte Ehrenrettung . Nach Verlauf von 1900 Jahren hat

der französische Natnrsorscher Guyon die Ursache ermittelt , weßhalb die

Soldaten Eäsar 'S , die ans einer warmen Quelle bei Utika — jetzt Bu

Chater bei Tunis — tranken , krank geworden sind . Damals wurden

die Lydier der Vergiftung der Brunnen beschuldigt , und erst jetzt wird

ihnen eine späte Ehrenrettung zu Theil , indem Guyon durch eine Ana¬

lyse des Wassers gefunden hat , daß der Brunnen arsenikhaltig ist. Der

giftige Beisatz ist so gering , daß die daran gewöhnten Eingebornen keinen

Nachtheil davon verspüren , so wenig heute wie vor Jahrtausenden ;

Fremde aber , welche diese« Wasser plötzlich und in großer Menge ge¬

nießen , können allerdings nachlheilige Wirkungen empfinden .

— Friederike Goß mann setzt in diesen Tagen schon wieder ihre

theatralische Laufbahn fort . In Hamburg , wo sich die Künstlerin jetzt

befindet , wird sie zum ersten Male nach ihrer Vermählung wieder aus¬
treten , und zwar nach wie vor — unter ihrem Mädchennamen .

X Koblenz , 29 . Okt . Wir haben heute die telegraphische
Nachricht über die Tage erhallen , an welchen die Wahlen
stattfinden sollen . So früh hat man dieselben nicht erwartet ;
die Parteien , besonders die liberale , werden sich beeilen müssen ,
mit ihren Vorbereitungen fertig zu werden . — Rhein und
Mosel sind in Folge der anhaltenden Trockenheit so seicht
und unfahrbar geworden , daß die Schifffahrt nur noch mittelst
kleiner oder wenig belasteter Fahrzeuge unterhalten werden
kann , und Unglücksfälle häufig Vorkommen . So fuhr vorgestern
in unserer Nähe der holländische Güterdampfer „ Azia " auf
einen Felsen und sank . Zu diesem Mangel an Fahrwasser
kommt der seit 14 Tagen regelmäßig eintretende dichte Früh¬
nebel , den oft die Sonne gar nicht mehr zu bewältigen ver¬
mag und der das Fahren gänzlich verbietet . Auch die Eisen¬
bahn hat in Folge dieser Nebel verschiedentlich Unglück ge¬
habt , wie bei Düsseldorf , wo der Zugführer nicht erkennen
konnte , ob er den Bahnhof schon erreicht hatte . 3 Menschen
sind geiödtcl , einer hat beide Beine verloren .

In Folge der bei der Krönung erlassenen kön. Gnaden -
akte sind sämmtliche in den Gefängnissen deö Landes befind¬
liche , zum Tode verurtheilte Personen zu lebenslänglichem Ge -
fängniß begnadigt worden .

In der „ Allg . Ztg ." Nr . 301 vom 28 . Okt . befindet sich
ein Artikel , angeblich aus Turin , in welchem von Aeußerungen
des Königs Wilhelm , die er einem Arzte von hier gethan
haben soll , berichtet wird . ES kann versichert werden , daß
dieselben durchaus unwahr sind.

Birkenfeld . Dem „ Stadt - und Landboten " entnehmen wir
die Nachricht , daß auch hier ein Komitee zur Sammlung von
Flottenberträgensich gebildet hat . Der von diesem er¬
lassene Aufruf ist unterzeichnet von Brockhaus , Cullmann ,
Kindl , Lauth , Steche .

Oldenburg , 27 . Okt . ( Wes . -Ztg .) Die siebente ordent¬
liche Landessynodedes Herzogthums trat am 22 . d . zu¬
sammen . Aus der Rede , nut welcher der Minister v. Rössing
als grvßh . Bevollmächtigter die Spnode eröffnte , heben wir
die Mittheilung hervor , daß in diesem Augenblick eine andere
deutsche evangelische Landeskirche ( Baden ) eine Verfassung
erhalten habe , die auf denselben Prinzipien beruhe wie die
unsere , letztere auch in andern Orten mehrfach zur Nach¬
ahmung empfohlen sei . Je sicherer man sich daher fühlen
dürfe rn dem Gedanken , den rechten Weg emgeschlagen zu
haben , um so ernster trete auch dre Anforderung hervor , dre
Verfassung nicht einen todten Buchstaben bleiben zu lassen ,
sondern mit ihr za einer fruchtbringenden und segensreichen
Thäligkeit zu gelangen . Der Obergerichlsdirekwr Ruhstrat
zu Vechta ward zum Präsidenten gewählt . Als Vorlagen sind
der Synode von dem Oberkirchenralhe u . a . zugegangen : der
Entwurf eines Gesetzes über Verlobung , Proklamation und
Trauung ; eine Ordnung für Nebengottesdienste rc. Der
erstgedachle Gesetzentwurf hebt in Anlaß deö 1858 erlassenen
bürgerlichen Gesetzes , welches eine Klage aus Eheverlöbmssen
aus Eingehung der Ehe oder auf Leistung des sür den Wei¬
gerungsfall Bedungenen für unzulässig erklärt , sämmtltche für
das Verhallen der Pfarrer hinsichlltch der Eheverlöbuiffe an
sich erlassenen Vorschriften auf und enthält nur Bestimmungen
über die Proklamation und Kopulation . Von Beschlüssen
der Synode ist noch nichts Bemerkenswerthes zu berichten .
Die gewählten Ausschüsse sind bis jetzt mit den Vorarbeiten
beschäftigt .

Schwerin , 24 . Okt . ( Z . f. N .) Unter den 56 Mit¬
gliedern der Ritterschaft , welche den Antrag auf balbthunlichste
Verleihung einer Repräsentativverfassung für die
beiden mecklenburgischen Großherzogthümcr unterzeichnet ha¬
ben , befinden sich nur zwei Adelige , die HH . v. Thünen -Tellow
und v . Thüncn - Amaltenhof .

Kiel , 27 . Okt . ( A . M .) Dem Advokaten Lehmann
ist jetzt Seitens des Obergerichls die gegen ihn erhobene Anklage
insinuirt . Sie lautet wegen der „ Nefvlution des National¬
vereins " auf ein halbes Jahr Festung und wegen „ Bruchs
seines Advokateneides " auf Verlust der Bestallung . Die
Verhandlung vor dem Obcrgericht wird wahrscheinlich erst im
März des nächsten Jahres statlfinden .

Berlin , 29 . Okt . ( N . Z .) Auf die Anrede des Studenten -
komitee ' s bei dem gestrigen Fackelzuge prwiederte Se . Maj .
der König , wie die „ Sp . Zig . " berichtet , etwa Folgendes :
„ Meine Herren , Ich danke Ihnen für diesen Beweis der Liebe
und Verehrung , den Sie Mir , der Königin und Meiner
Dynastie gegeben haben . Sie haben mit Recht erwähnt , daß
Wir von einem feierlichen Akte, einem Akt von großer Bedeu¬
tung , so eben gekommen sind . Es ist allerdings erst das ^ weite
Mal , daß Preußen diesen Akt gesehen hat . Ich habe ihn in
seiner ganzen Bedeutung aufgefaßr und eben deßwegen wieder
ausgenommen . Sie haben ferner nicht mit Unrecht gesagt ,
daß Mein seliger Vater die Universität Berlin in Zeilen
schwerer Gefahr gegründet hat , indem er für den äußern , ma¬
teriellen Verlust einen Ersatz in dem geistigen Gewrnn suchte .
Er ging hierbei , wie immer , von dem Grundsätze aus , die
Hindernisse der Zeit mit den Mitteln der Zeit zu bekämpfen .
Dieser Grundsatz hat sich auf Meinen seligen Bruder und
Mich vererbt , und Ich werde ihn auf Meinen Sohn weiter
vererben . Meine Herren ! Ich bin für den besonnenen , ge¬
mäßigten Fortschritt , an dem Ich festhalte . Sie haben Mir
dieselben Gefühle , wie Ihre Kommilitonen bei Gelegenheit
der vorjährigen Jubelfeier der Universität , bekundet ; Sie
sagen , daß «sie diese Gefühle von Ihren Vätern geerbt haben .
Ich wünsche , meine Herren , daß Sie , wie Ihre Väter , wenn
es nölhig sein sollte , Ihre Worte durch Thatcn bekräftigen
mögen . Nochmals , meine Herren , danke Ich Ihnen . "

Nach einer hier eingegangenen Anzeige des Grafen Eulen¬
berg ist der preußische Vertrag mit China , an dessen Zu¬
standekommen man bei der langen Verzögerung schon zweifelte ,
am 2 . Sept . in Tientsin unterzeichnet worden . — Die Mini¬
ster v . Bethmanu , Graf Schwerin und v . Bernuth
haben jeder 100 Thaler zur Flotte beigesteuert .

Breslau , 27 . Okt . ( Sch . M .) Die glänzenden Fest¬
tage , welche Königsberg und Berlin gefeiert haben , spornen
unsere gute Stadt an , am 4 . November , an welchem Tage
der König hieher kommen wird , jenen beiden Städten nicht
.nachzustehen . Es werden weitgehende , großartige Anstalten
getroffen , um die Stadt im glänzendsten Gewände erscheinen
zu lassen . Auch in den übrigen Theilen der Provinz werden
diese Tage feierlich begangen werden .

Posen , 26 . Okt . ( Bresl . Ztg .) Einen Beleg , wie trau¬
rig die Zustände in der Provinz sind , gibt die am 18 . d. in
Wongrowiec stattgehabte Demonstration , die einen Be¬
weis liefert , wie gerade die Priester mit das Meiste beitragen ,
um die Masse in die größte Aufregung zu versetzen . Einige Ge -
richtsbeamle hatten eine zufälliger Weise in Wongrowrec an¬
wesende Musikbande veranlaßt , Abends im K . . . schen Gast¬
hofe zu spielen ; unter anderen verlangten sie das „ Heil dir
im Siegerkran ;" . Vor Beginn dieses Liedes trat jedoch der
gerade anwesende , in polnischer Nationaltracht gekleidete pol¬
nische Geistliche an die Musik heran , gab derselben 10 Sgr .
und verlangte das » korsoos kvtsiro " oder den „ MieroSlawskt " .
Daß es hierdurch zu Konflikten kam, war natürlich und gab
zu weiteren Exzessen Veranlassung ; als nämlich später die
Turner einen Umzug mit ihrer Fahne hielten , fiel gerade ein
Schuß mitten auf die Fahne . Auch hiermit begnügten sich die
Demonstranten nicht ; während sich der Zug mit Fackeln weiter
bewegte , erklang von der polnischen Bevölkerung , sowie aus
den polnischen Häusern das Lied : „ losrvro polsitt » io rgmelri «

und übertönte die patriotischen Lieder der deutschen Turner .
— Angesichts dieser Zustände hat der deutsche Verein des
Großherzogthums Posen beschlossen , bei den sich jetzt ereignen¬
den Wahlen sich fest aneinanverzuschließen , und besonders in den
Kreisen , wo der Sieg zweifelhaft , jede politische Meinungs¬
verschiedenheit schwinden zu lassen , damit die deutsche Partei
den Sieg erringe . Kompromisse mit den Polen werden vom
Vereine als unstatthaft erklärt .

Wien , 29 . Okt . Marquis deMoustierhat heute um
2 Uhr sein Abberufungsschreiben dem Kaiser in besonderer
Audienz überreicht . Seine Abreise nach Konstantinopel er¬
folgt Ende dieser Woche . Der neue kais. französische Bot¬
schafter am österreichischen Hofe , Herzog v. Gramme nt ,
hält Montag um 1 Uhr Mittags seine Auffahrt , um Sr . Ma¬
jestät in besonderer Audienz seine Kredilive zu überreichen . —
Der Kardinal - Primas v. Scitowsky ist heute von Gran
hier angekommen . Derselbe hatte unmittelbar nach seiner
Ankunft eine Konferenz mit dem Grafen Forgach , und soll die
Audienz bei dem Kaiser heule Mittag stattfinden . — Heute
ist der Weihbischof Di . Fr . L . Zenner gestorben . —
vr . Mühlfeld hat einen Antrag auf Wiedereinführung
der Schwurgerichte mit Neujahr vorbereitet und wird
denselben in der ersten , am Montag statifinbendcn Sitzung deö
Abgeordnetenhauses eindrinzen . Der Antragsteller bringt
einen fertigen Gesetzentwurf ein , den er nach der Strafprozeß¬
ordnung von 1850 adaptirt hat . — Wähler des Bezirks
Wieden haben als Gegendemonstration gegen die an Smolka
gerichtete Adresse eine Vertra uensadres se an den Staats¬
minister » . Schmerling gerichtet , und dieselbe heute durch
eine Deputation überreicht . — Die „ Jndep . Belge " will von
einer neuen französischen Anregung wtffen , wornach Vene -
d i g gegen die Herzegowina abgetreten werden solle . Von
anderer Seite wird dieses Gerücht als unbegründet bezeichnet .

Frankreich .
X Straftburg , 31 . Okt . Die Nachrichten in Bezug

auf Das , was man die finanzielle Krise nennt , lauten
aus Paris günstiger . Man hatte eine abermalige Erhöhung
des Disconto ' s befürchtet ; allein wie es scheint , ist eö der
Bank wirklich gelungen , dieses Mittel zu vermeiden . Es ist
wohl der größte Theil der Getreideeinfuhr in Frankreich be¬
zahlt , so daß die Bedürfnisse für diesen Zweck nicht mehr stark
sind . Was die Steuern betrifft , so sind dieselben noch nie so
regelmäßig eingegangen , und der Staatsschatz hat über keine
eigentliche Klemme zu klagen . Die Gerüchte von einer An¬
leihe , sowie von dem Eintritte des Hrn . Fould in ' s Finanz¬
ministerium erhalten sich. Was an denselben Wahres , wird
sich in den nächsten Wochen zeigen . Die Einnahmen der
Eisenbahnen sind noch immer im Steigen . Die französische
Ostbahn weist bis zum Ende d. M . etwa 57 Millionen Fr .
für dieses Jahr nach , d . h. etwa 5,300,000 Fr . mehr als in
der entsprechenden Zeit des vorigen Jahres . Je mehr diese
Linie ihre internationalen Verbindungen in ' s Auge faßt und
den Bedürfnissen derselben Rechnung trägt , desto mehr steigen
ihre Erträgnisse . Daß sie diesen Gesichtspunkt fest im Auge
behält , beweifen alle ihre Anordnungen . ES ist daher mehr
als sonderbar , wenn ein Wiener Blatt der französischen Ost¬
bahn Vorwürfe machen will in Bezug auf Das , waö als man¬
gelhaft von anderer Seite erklärt werden muß . Jedem direk¬
ten Anschlüsse , jeder raschen Beförderung in Bezug auf Per¬
sonen - und Waarentransport hat die französische Ostbahn in
Verbindung mit der benachbarten großherzoglichen Verwal¬
tung willige Unterstützung gewährt . Gerade die fortschreiten¬
den Erträgnisse sind es aber , welche hie und da Stimmen ver¬
nehmen lassen , die gerne der direkten Linie Das wieder nehmen
möchten , was sie durch die kurzen Verbindungen nach jahre¬
langen Kämpfen wieder erlangt hat . Wenn der gute Wille
überall so vorhanden wäre , wie das gerade bei dieser Verwal¬
tung der Fall ist, so würden freilich die Anschlüsse nach Oester¬
reich noch weit besser sein und die Post würde rascher beför¬
dert werden .

K Paris , 30 . Okt . Dem gestrigen diplomatischen Diner
bei Hrn . Thouvenel wohnten auch die HH . Ratazzi , Nigra
und der Piemont . General Revel bei . Man hat gesagt , daß
der genannte General in der Angelegenheit der in Rom gefan¬
gen gehaltenen 4 piemontesischen Bersaglieri nach Paris ge-
kommen sei . Jetzt will man wissen , daß diese Angelegenheit
nur der Deckmantel sür eine wichtige militärische Mission sei
und daß der General , der , nebenbei gesagt , den Kaiser , die
Marschälle und den Kriegsminister wiederholt sah , den Auf -



trag habe , sich mit Napoleon lll . wegen der Vorbereitung für
den Feldzug ins Einvernehmen zu setzen , welchen der Kaiser
der Franzofen für nächstes Jahr angeblich beschlossen hätte .— Eine bei Dentü erschienene anonyme Broschüre :
, 1'^ nglstkrrs et 1

'4 .utrioüö et los Lntrsvues äe LompieZno "
,

spricht sich mit ungewöhnlicher Lebhaftigkeit gegen England
und Oesterreich aus ; Preußen wird in dieser Broschüre an -
gerathen , sich an die Spitze des liberalen Deutschlands zu
stellen , Deutschland seinerseits soll sich innig an die Nieder¬
lande anschließen , wo es auch die Befriedigung seines
sehnlichen Wunsches nach einer Flotte finden würde ( !) .
Dies wäre , wie genannte Broschüre auch andeutet , ein
franz . - holländ . - preuß . Bündniß gegen Englandund Oesterreich . — Der neue päpstliche Nuntius , Msgr . Chigi ,wird Ende November oder Anfangs Dezember hier eintreffen
und zu Neujahr an der Spitze des diplomatischen Korps
stehen . — Dem „ Pays "

zufolge wird der Prinz Napoleon
Samstag wieder nach Compiegne gehen . — Dasselbe Blatt
läßt Hrn . R a tazzi Sonntag nach Turin abreisen . — Die
heutige Börse war fester , namentlich in Folge des Gerüchts ,
daß die französische Bank mit der preußischen Bank
wirklich eine Anleihe von 15 Millionen Thaler abgeschlossen
habe und morgen ihren Diskonto herabsetzen werde . Beides
scheint mir sehr der Bestätigung zu bedürfen . Das „ Pays "
schreibt über diese Angelegenheit , es glaube zu wissen , daß
durch das Haus Rothschild in der Thal der Anfang zu der er¬
wähnten Unterhandlung mit der preußischen Bank gemacht ,die eingeleitete Operation jedoch auf unbestimmte Zeit vertagt
worden sei. — 3proz . 68 . Mob . 700 . . Ost 593 . 75 . Oesterr .
498 . 75 .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 25 . Okt . ( H . N .) Wir hatten gestern

wieder einmal einen ziemlich bewegten Tag ; aber man fängt
schon an , sich daran zu gewöhnen . Man weiß , daß die Uni¬
versität vorgestern eröffnet werden sollte , nachdem vorher
allen Studenten aufgegeben worden war , sich auf ' s neue dis
20 . d. einschreiben zu lassen , mit dem Hinzufügen , daß Die¬
jenigen , welche dieser Einschreibung sich nicht unterzogen haben
würden , als ausgeschlossen zu betrachten seien . Es hatten
denn auch an 700 Studenten ihre Einschreibungen genommen
und erschienen vorgestern in der Universität . Eine beträcht¬
liche Anzahl nichteingeschriebener Kollegen hatte sich aber um
dieselbe Zeit vor dem Gebäude versammelt , um die fügsamen
Studenten zu verhöhnen . Sie wurden jedoch mehr oder min¬
der gütlich auseinander getrieben . Gestern , Donnerstag , sollte
sich , wie man wußte , die Demonstralion wiederholen . Um
Dem zu steuern , wurde eine kleine Abtheilung Soldaten vor
der Universität aufgestellt , welche den mchrmatrikulirten Stu¬
denten den Eintritt verbieten sollte . Zm Interesse der wieder
eingctreienen Studenten lag es wohl , Demonstrationen aus
dem Wege zu gehen ; denn man weiß , wie leicht sich jugend¬
liche Gemüther zu unüberlegten Handlungen Hinreißen lassen .
Allein sie selbst vermittelten den Eintritt ihrer Er -Kollegen ,
indem sie , ihre Einschreibekarten den Soldaten vorzeigend ,
auch jene dann mit in das Gebäude nahmen . So entstand im
Innern desselben ein Tumult , Reden wurden gehalten und eine
große Anzahl von jungen Leuten ließ sich verleiten , ihre Karten
( Matrikel ) zu zerreißen . Eine kleine Abtheilung Soldaten
umstellte die Aufrührer , man verzeichnete ihre Namen , und sie
wurden , etwa 100 an der Zahl , aus der Universität gebracht ,
um in die Festung geführt zu werden . In der Straße aber
hatten die wenigen Soldaten bald sehr schweren Stand : Mas¬
sen von Studenten umdrängien sie , warfen mit Steinen und
schlugen mit Stöcken nach ihnen . Es wäre ihnen wohl nichts
übrig geblieben , als zu kapitulircn oder von der Feuerwaffe
Gebrauch zu machen , da rückten zufällig zwei Züge vom Preo -
brajeuski '

schen Regiment vorüber ; sie gesellten sich zu ihren
bedrohten Waffengefährten und führten nun nicht nur die
zuerst verhafteten , sondern auch noch eine große Anzahl anderer
Studenten nach der Festung . Man gab hier gestern die Zahl
der Verhafteten auf 3 - bis 500 an ; indeß überschreitet dieselbe
nicht 200 . Verwundet wurde wärend dieser ganzen Balgerei
in der Straße nur ein einziger Student ; sonderbarer Weise
entkam derselbe , und als er gestern Nachts in seiner Wohnung
arretirt werden sollte , war er bereits ausgezogen . Es scheint
nicht , als sollte dieser neue bedauerliche Konflikt auch nur eine
zeitweise Sperrung der Universität zur Folge haben . Schlim¬
mere Konsequenzen wird derselbe freilich für die nun neuer¬
dings Verhafteten nach sich ziehen .

Üebrigens hat der zuerst in dieser Angelegenheit verhaftete
Journalist Michail » ff längst ein Geständniß abgelegt .
So kam es denn , daß , als vor etwa 14 Tagen eine Deputation
von Schriftstellern sich zum Grafen Schuwalow begab , um
die Freilassung Michailoff ' s zu erbitten und sich sür seine Un¬
schuld zu verbürgen , der Chef der geheimen Polizei diesen
Herren erwiedert haben soll : „ Was reden Sie denn , meine
Herren ! Michailvff hat ja bereits gestanden , und mehr als
das : er hat denunzirt . Ich könnte auf Grund seiner Denun¬
ziation Manchen von Ihnen hier sogleich verhaften . " Es ist
auch wirklich seither noch ein Journalist , Redakteur der „ Aka¬
demie - Zeitung "

, in die Festung geführt worden . All ' diese
Ereignisse haben hier eine Erregung der Gemüther her¬
vorgerufen .

Aus einem Tagesbefehl des Großfürsten Michael als Chef
der Militär -Unterrichtsanstalten ist zu ersehen , daß derselbe
zwei Offiziere „ wegen Becheiligung an den Unruhen "
der Studenten der hiesigen Universität und „ Verletzung der
militärischen Disziplin " hat festnehmen lassen und vor ein
Kriegsgericht zu stellen befohlen hat .

Warschau , 27 . Okr. ( Ostsee - Ztg .) Ein panischer
Schrecken geht seit gestern Morgen durch unsere Stadt . Nach¬
dem derBischof von Lublin auf seiner Reise von hier
nach Lublin zurückgeholt , durch Gendarmen nach der Citadelle
gebracht und vor das Kriegsgericht gestellt worden , haben
gestern Nacht viele Verhaftungen von Bedeutung stattge¬
funden . Man fürchtet auch für einen der evangelischen Geist¬
lichen . Bankier H . Töplitz sitzt bereits seit einigen Tagen

in der Citadelle ; er soll beschuldigt sein , die in den Kirchen
und anderwärts zu revolutionären Zwecken gesammelten
Gelder nach dem Auslande zu Waffenankäufcn üdermirtelt zu
haben . Ein bedeutender Waffentransport ist an der Grenze
aufgefangen worden . — Das Bauern - Ablösungs -
gesetz ist erschienen .

Warschau , 27 . Okt. ( Nat .-Ztg.) Gleich nach der Ab¬
reise des Grafen Lambert und nach der Ankunft Suchosanet ' s
hat eine neue Reihe politischer Verhaftungen begonnen .
Sie geschehen massenweise , gewöhnlich des Nachts . So wur¬
den vorige Nacht 74 Personen zur Haft gebracht . Bürger ,
Kaufleute , Geistliche , Beamte , Alles untereinander . Heute
z . B . wurden die hervorragendsten und angesehensten Mit¬
glieder der ehemaligen Bürgerdelegation verhaftet . Der
Kaufmann Kwialkowski wurde in seiner Behausung gesucht
und nicht gefunden , da er sich augenblicklich in Paris befindet .
Mehrere angesehene Bankiers und Kaufleute erwarten jede
Minute ihre Verhaftung , obgleich sie sich keiner Schuld be¬
wußt sind , außer ihrer patriotischen Gesinnung , die aber jetzt
als Verbrechen betrachtet wird .

Dresden , 30 . Okt . Eine Warschauer Korrespondenz des
„ Dresden . Journ ." vom heutigen Tage versichert , Graf
Lambert sei nicht gesundheitshalber ins Ausland gereist ,
sondern telegraphisch nach Petersburg beschieden worden , um
über die Lage des Königreichs Bericht zu erstatten . Er habe
auf der Eisenbahn die Reise über Königsberg gemacht und
werde zurückerwartet . Auch zwei lutherische Geistliche sind
verhaftet worden .

China .
* Die letzten Nachrichten aus China melden der „ Patrie "

,
daß nach dem Tode des Kaisers dessen ältester Sohn , im
Alter von sieben Jahren , am 25 . Aug . zu Jehol feierlich als
Thronfolger ausgerufen worden ist. Er wird bis zu seiner
Volljährigkeit unter einem Regentschaftsrathe stehen . Die
Mitglieder dieser Regentschaft haben dem Prinzen Kong zu
Wissen gelhan , daß er auch fernerhin den Vorsitz in dem
Bureau der auswärtigen Angelegenheiten führen möge . Es
ist dies für die zukünftigen freundschaftlichen Beziehungen der
europäischen Vertreter zu der chinesischen Regierung von gro¬
ßer Wichtigkeit . Am 21 . Aug . feierte die französische Erpedi -
tivnsarmee in China ein großes Fest zur Jahresfeier der Ein¬
nahme der Peiho - Forts .

Amerika .
Neu -Bork , 12 . Okt . In Washington ist man schon jetzt

zu der Erkenntniß gelangt , daß die diesjährigen Zollein¬
nah m e n kaum 20 Millionen Dollars erreichen werden , und
damit ist dem unglückseligen Morrill - Tarif das Todes -
urtheil gesprochen . Selbstoerständlich haben die politischen
Wirren zur Beschränkung des Imports das Ihrige bcigelra -
gen ; wenn man aber berücksichtigt , daß der Tarif von 1857
im ersten Jahr trotz der damaligen totalen Zerrüttung unserer
kommerziellen Verhältnisse 39 Mill . Doll , ergab , so erscheint
der Morrill - Tarif als eine vollständige Mißgeburt , und auch
die wärmsten Fürsprecher hoher Zölle müssen zu der Ueberzeu -
gung kommen , daß solche den Finanzen nicht förderlich sind .

Z Neu -Bork , 19 . Okt . Die Sonderbündler haben
Vienna geräumt und die Eisenbahn zerstört . Sie zogen sich
mit ihren ganzen Kolonnen nach Fairfar ^Courlhouse zurück .
DiL Neu - AorkerBanken haben sich erboten , die dritte
Rate der Bundesanleihe , im Betrage von 50 Mill . Dollar ,
und 100 Mill . Doll , der 7proz . Bonds zu nehmen . — Der
bntlische Gesandte , Lord Lyons , hat ( wie schon erwähnt )
gegen die gewaltsame Verhaftung brillischer Unterthanen pro -
testirt , und hervorgehoben , daß derartige Maßregeln vom Kon¬
greß genehmigt werden müßten . Darauf erwiedcrte Mr .
Seward , unter den jetzigen Verhältnissen müßten sich alle
Gesellschaftsklassen die erforderlichen Sicherheitömaßregeln ge¬
fallen lassen , und könne die brittische Regierung gewiß nicht
erwarten , daß der Präsident sich von ihr werde die amerika¬
nische Verfassung interpretircn lassen . — General Price hat
in Carthago ( Missouri ) Halt gemacht , um Widerstand zu lei¬
sten , und man erwartet eine Schlacht . Große Verstärkungen
sind nach Kentucky abgegangen . — Die Schifffahrt auf dem
Potomac ist durch die Batterien der Sonderbündler fast
ganz gesperrt . Die letzten beiden Tage über gab es Gefechte
bei Harpers Ferry , die günstig sür die Föderirten aus¬
sielen . — Es wird abermals , und diesmal mit mehr Be¬
stimmtheit , von der Abberufung Fremont ' s gesprochen .

Die „ Times " schreibt in ihrem City -Artikel : In Amerika
fühlt man große Enttäuschung , daß die Kapitalisten in Europa
sich bisher nicht an der amerikanischen Anleihe bethei¬
ligen wollten , und man redet dem Publikum deßhalb jetzt die
Lüge ein , daß dies in großem Maße geschehen werde , wenn
die Armee nur erst eine große Schlacht gewonnen haben würde .
Fast sämmtliche Blätter versichern , die Finanzen Amerika ' s
könnten den Krieg ohne große Unbequemlichkeit aushalten ;
das „ Neu - Iorker Hand . -Bl . " allein ( ein sehr achtbares
Blatt ) wagt einige Zweifel darüber laut werden zu lassen .
Im Uebrigen wird pro bono pudlieo furchtbar gefaselt . So
versichert z . B . die „ Neu - Iork -Times "

, Amerika werde in
diesem Jahre für Getreide allein mehr Geld bekommen , als
in früheren Jahren für Alles , was es an Getreide und
Baumwolle zusammen ausgeführt hatte . Eine handgreifliche
Uebertreibung , denn selbst im vorigen Jahre betrug die Ge¬
treideausfuhr nur 5 Mill . Pfd . St . , während der Baumwoll -
erport beinahe 40 Mill . Pfd . St . ausmachte . Es müßte
demnach Heuer zehnmal so viel Korn ausgeführt werden , was
nicht denkbar ist. Mit Ucbertreibungen dieser Art ist wahrlich
wenig geholfen .

Was die Konfiskationstheorie betrifft , so wird die¬
selbe im Süden in nicht minder ausgedehnlem Maßstab als
vom Norden angewendet . Jefferson Davis hat eben eine
Reihe von Verordnungen veröffentlicht , denen zufolge Jeder ,
der ein Domizil in den nördlichen Staaten besitzt — gleichgil -
tig , ob er daselbst Bürger ist oder nicht — als Feind ( »lisu

enomzr ) zu betrachten ist , dessen Vermögen der Konfiskation
verfällt . Daraus folgt , daß auch Unterthanen neutraler
Staaten , die im Süden angesiedelt sind und in den nördlichen
Staaten Besitzthum haben , unter diesem Konfiskationsgesetz zuleiden haben werden .

Die amerikanische Spionage , die jetzt in Liverpool
getrieben wird , ist nicht dazu angethan , die Stimmung Eng¬lands gegen die Union günstiger zu gestalten . Fortwährend
laufen Klagen über diesen Gegenstand ein . Englische Hand¬
lungsreisende werden , in Folge geheimer Denunziationen , bei
ihrer Ankunft in Neu -Iorkverhaftet , untersucht , und ohne Scha¬
densersatz vielen Ungelegenheilen ausgesetzt . Amerikanischen
Bürgern geht es ebenso , und Vorstellungen des brittischen
Gesandten haben bisher nicht das Geringste genützt . Mr . Se «
ward beruft sich auf die Unerläßlichkeit außerordentlicher
Sicherhcitsmaßregeln , und Jeder , der von Europa nach Ame¬
rika reist , sei daher sehr sorgsam auf seiner Hut , wenn er in
Liverpool oder während der Ueberfahrt über amerikanische
Zustände eine Unterhaltung anknüpft . Jedes unvorsichtig ge¬
sprochene Wort büßt er drüben möglicher Weise mit Unter¬
suchung und Verhaftung .

Vermischte Nachrichten.
— Innsbruck , 26 . Okt . ( Südd . Ztg .) Mit der Brennerbahn

scheint man wirklich Ernst zu machen ; durch das ganze Wippthal sind die
Ingenieure beschäftigt . Die Strecke soll zur Beschleunigung des Baue¬
rn mehrere Sektionen getheilt werden ; ebenso will man anstatt den Um¬
weg von Innsbruck über das Mittelgebirge zu wählen , geraden Wegs
durch die Sillschlucht nach Süden durchbrechen .

— München , 28 . Okt . ( Südd . Ztg .) Die Professoren der Uni¬
versität werden am nächsten Mittwoch ihrem scheidenden Kollegen
Bluntschli ein Abschiedsdiner geben. Wie man hört , soll auch noch
von Seile des juristischen Vereins , dessen Gründer und thätige « Mitglied
Bluntschli war , in Verbindung mit der Gesellschaft der Zwanglosen eine
ähnliche Ovation projeklirt sein .

— Kaiser Napoleon hat den Heidelbergs Professoren Bunsen und
Kirchhoffdas Kreuz der Ehrenlegion sür ihre ausgezeichneten Arbeiten ,
über die der „ Moniteur " sich verbreitet , verliehen .

— Einladung zur zweiten Jahresversammlung beSvolkSwirth -
schaftlichen Vereins für Südwest - Deutschland am 16 . Nov .,
Morgens 10 Uhr , zu Nürnberg . Tagesordnung : 1) Gewerbe¬
freiheit mit besonderer Berücksichtigung der Realrechte ( Referent Pro¬
fessor Klingelfeld ) . 2) Niederlassung - recht (Referent vr . Faucher ) .
3) Genossenschaftswesen ( Referent Mar Wirth ) . 4) Ermäßigung der
Eisenbahn - Frachtsätze . 5) Aufhebung der UebergangSsteuer auf Wein ,
Tabak und Branntwein ( Referent Redakteur R e u ß) . Selbständige neue
Anträge müssen vor Eröffnung der Tagesordnung eingebracht werden .
Die Anmeldung geschieht bei dem Vorstandsmitglied vr . Rauhen -
zahn er in Nürnberg . Die Mitglieder sind gebeten , sich zahlreich ein¬
zufinden und zu ihrer Legitimation ihre Karten mitzubringcn . Der
Beitrag sür neu eintretende Theilnehmer ist zwei Gulden . — Der Vor¬
stand .

— DeutscheTonhalle . Für die auf diesseitiges Preisausschreiben
vom Februar v. I . eingelaufenen 27 Trios für Klavier , Violine und
Violoncell hatten die HH . Ferd . David in Leipzig, Ferd . Hitler in Köln ,und Franz Lachner in München die Wahl als Preisrichter gütigst ange -
nommen , und das uns nun vorliegende Ergebniß ihrer Beurtheilung
dieser Werke ist folgendes : Der Preis wurde durch Stimmenmehrheit
der HH . Preisrichter Hrn . Julius Schapler in Thvrn zuerkannt .
Das Werk des Hrn . Winand Wick , Dom -Musikdirektor in Hildesheim ,wurde besonders belobt , und die Werke der HH . vr . Otlo Bach in Wien ,
FritzSPindlerin Dresden , EmilBüchner , Musikdirektor iu Leip¬
zig , und des Frln . Emilie Mayer in Stettin erhielten jedes durch
2 Stimmen Belobungen . Diejenigen der übrigen HH . Preisbewcrber ,
welche ihre Werke zurückbegehren , wollen dieses Verlangen unmittelbar
an uns ergehen lassen , und zwar in den nächsten 6 Monaten , da wir für
die Werke nicht länger haften können . — Mannheim , den 25 . Oktober
1861 . — Der Vorstand .

— JnderSchrift vonGervinuS : „Friedrich Schlosser . Ein
Nekrolog "

, welche am 25 . Okt . in Leipzig (W . Engelmann ) auSgegebrn
wurde , heißt es : Schlosser urtheilte von den Massen , wie Jeder davon
urtheilt , der sie kennen gelernt hat ; er sah wieGöthe den großen Hau¬
fen nur zum Zuschlägen gut , zum Urtheilen schlecht , dem Jrrthum hin -
gegeben , von einer Thorheit in die andere finkend . Aber dies war ihm
nicht ein Grund , daß sich Staat und Regierung von ihm abwende , son¬
dern daß er seine Sorgfalt desto mehr ihm zukehre. . . Ihm wie Les -
sing bedeutete di - Glückseligkeit aller Staatsglieder da « Glück des
Staates . Aristokrat in seiner BildungSweise , war er doch mit allen
Fasern seiner Natur in die Gesammtheit des Volkes verwachsen . . . „ Sein
Wesen ist zwar aristokratisch , aber seine Lehre ist friesisch-frei " ( sagte sein
Kollege , Pastor Scheer , in Jever schon in seiner Jugend von ihm ) .
„ Monarchist in der Urberzeugung , daß sür die großen Staaten der neuen
Welt ein Einheitspunkt nöthig sei und eine höhere Stätte , die dem scheel-
augigen Laster der Demokratie , dem Neide , ein mächtige » Gegengewicht
halte , war er im Uebrigen nach seiner Gesinnung noch mehr als nach
dem ausdrücklichen Bekenntniß ein ganzer Demokrat ( im edelsten Sinne ) . "

Verantwortlicher . Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag , 1 . Nov . 4 . Quartal . 116 . Abonnementsvor¬

stellung . Maria Stuart in Schottland ; Schauspiel in
5 Akten , von M . v . Eschenbach .

Sonntag , 3 . Nov . 3 . Quartal . 116 . Abonnementsvor¬
stellung . Zum ersten Mal : Siesel und Schnapphahn ;
dramatisirte Anekdote aus dem 30jährigen Kriege in 2 Akten ,von Alexander Schnetger . Hierauf , zum ersten Male : Die
Crinolinen -Verschwörnng ; Lustspiel in 3 Akten , von
Roderich Benrdir .



Bei Wilhelm Eugelmann in Leipzig ist so eben erschienen und in der (A , WrcrtzM ' schen Hof «

buchhandlung in zu haben : 5
Gesammelte Werke

von

Jakob Philipp FaUmerayer ,
herausgegeben

'

von Geor g Martin T homas .
Erster Band.

Neue Fra gmente avi de « Orient .
8 . droschm . 4 fl . 30 kr .

Die zahlreichen Freunde des berühmten Verfassers , dessen scharfer Blick und feiner Sinn im Vaterlande

und außer dessen Ärenzen so tief in Geist und Geschichte der Staaten und in das Leben der Volker gedrungen ,
werden diese Sammlung eben so dankbar aufnehmen , wie dies nachhaltend bei den ersten Fragmenten der Fall war .

Der 2 . und 3 . Band , di« politischen , kulturhistorischen und kritischen Schriften enthaltend , erscheinen in

den nächsten Wochen . _
Z . c.416 . Karlsruhe .

Badische Gesellschaft für Zuckerfabrikatton.
Di « diesjährige ordentliche Generalversammlung findet

Dienstag den 2V . November d. I . , Vormittags 10 Uhr ,
im Gesellschaftslokale dahier statt ; zur Theilnahme werden die Berechtigten hierdurch eingeladen .

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1861 .
Die Direktion .

Z . c.506 . Frankfurt a . M .
Jiehung am IS . November 18L1

- er Äönigl Bayrischen Änsbach - Gunzenhauser Loose.
Gewinne des AnlehenS fl . 25,000 , 20,000 , 18,000 , 16,000 , 15,000 , 14,000 , I2,l »00 , 10,00 « rc .

Auskunft und Prospekte gratis . — Aus alle Ziehungen mitspielende Obligativnsloose « fl . II . 13 kr . empfehlen

Gustav Castel « Co - , Danquierszu Frankfurt a. M .
i Z .c .423 . Mannheim . Beste Qualität A

Holländer und Champagner Mühlsteines
ff sowie Heidelberger Mahl - und Oel -Mühlsteine in allen Größen werden billigst geliefert von

Brauns 8L StoN in
bit . b . 2 . Ao . 11 .

Rhein -Dampfschifffahrt.
Mutsche und DM dorstr Gesellschaft.

Abfahrten von Mannheim vom 2« . Oktober 186L
täglich S Uhr Morgens nach Cöln — Düsseldorf — Arnheim ,

Sonntags , Montags , Mittwochs und Freitags nach Rotterdam ,
Montags und Mittwochs nach London ,

, I Vr Uhr Nachmittags nach Mainz an den Zug von Basel ,
von Mainz täglich 7 '/, , S '/r , II '/» Uhr Morgens nach Cöln , 1 Uhr Nachmittags nach Coblenz

Mannheim , 21 . Oktober 1861 . Aie Agentschaft
Glause « 8L Äevchard .

Z . c.538 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit dem 1 . November d . I . werden im Rheinischen

BrrbandS - Güter -Verkehr für die Wintcrperiode ( vom
1. November 1861 bis 1 . März 1862 ) theilweise er¬
höhte Frachtsätze in Anwendung kommen , und wer¬
den die betr . neuen Tarife von den diesseitige » Güter -
erpeditionen auf Verlangen abgegeben werden ; was
hiermit zur öffentlichen Kcnntniß gebracht wird .

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1861 .
Direktion der großh . bad . Verkehrsanstaltcn .

« . V . d . D . :
Paris . ,

Kratt .

Z. b.834 . Bremen .

Direkt̂

M -AmpsschUchrt
zwischen

Nl'tMpttn.Xbflvoiii
«» laufend :

? .- v . Capt. H . I . v . San¬
ten , am Sonnabend den 23 . No¬
vember 186t .

k.- v . « Kvinvn , Capt. H . Weffels ,
amSonnabend den 21 . Dezember
1861 .

k .- v . LL» i»8» . Capt H . J . v. Santen ,
am Sonnabend den 18 . Januar
1662.

k. o . , Capt. G . Wenke ,
am Sonnabend den 15 . Februar
1862.

lpassage -Preis « : Erft« Eajüte 140 Thaler , zweite
Eajüte 8V Thaler , Zwischendeck 55 Thaler Gold ,
incl . Beköstigung . Kinder unter zehn Jahren
auf allen Platzen die Hälfte ; Säuglinge 3 Tha -
ler Gold .

Güterfracht : Zwölf Dollars und 15 °/o Primage
für Baumwollenwaaren und ordinäre Güter
und Achtzehn Dollars und 15 "/ » Primage für
andere Maaren pr . 40 Cubikfuß Bremer Maße ,
einschließlich der Lichtersracht auf der Weser . —
Unter 3 Dollars und 15 Primage wird kein
Connoissement gezeichnet . — Feuergefährliche
Gegenstände sind von der Beförderung auSge -

schlvssen.
Die Güter werden durch beeidigte

Messer gemessen .
lpostr Die mit diesen Dampfschiffen zu versendenden

Brief « müssen deeBezeichnung „ via kremen " tragen .
Brrme » , 1861 .

Die Direktion ä«8 Uvrääeukeken
Direktor . Proknraut .

Z . c.584 . Beim Bahnhosbau in Nennkirch und
Wilchingen ( Kanton Schaffhausen ) finden 15 bis 20
Maurer bei gutem Lohn längere Zeit Beschäftigung

bei Werkmeister Schneie .

Hötetverkauf .
Z .c.591 . In einer der fre¬

quentesten , an der Eisenbahn
gelegenen Residenzstädte Thü¬
ringens istein Gasthos l . Rangs ,
anerkannt der besuchteste der

Stadt , im schönsten Theil der letztem gelegen , wegen
Geschäftsveränderung des Besitzers , mit der erforder¬
lichen Einrichtung um den festen Preis von 40,000 Thlr .
zu verkaufen , wovon die Hälfte stehen bleiben kann .

Frankirte Anfragen unter Chiffre K . k . befördert die
Expedition dieses Plattes .

Z .c .452 . Heidelberg .

MM verkaufen oder auch
M zu oermiethen

ein Haus sammt Bäckereieinrichtung , neu hergestellt ,
in der Mitte und dem bevölkertsten Theile der Stadt
gelegen , und kann sogleich bezogen werden . Preis
7000 fl . Näheres bei Unterzeichnetem .

Joh . Reinhardt .
^ , Z .c.529 . Nr . 3091 . Neustadt .

Vrrsteigeruiigs-Fnkün -
digung .

Aus dem Nachlasse der Kreszens , geb . Zähringer ,
gewesenen Ehefrau des Mar Vogt , Bürgers und
Großhofbauern von Schwärzenbach , werden auf dem
Hofe selbst durch Notar Zimmermann nachfolgende
Fahrnißgegenstände gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert ,

am Dienstag den 5 . November l . I .,
anfangend Morgens 8 Uhr :

14 Kühe , 8 Kalbinnen , 4 Wucherrindcr , 11 Stierle ,
17 Kälber , 8 Läuferschweine , 4 junge Schweine , 22
Schafe , ca . 200 Bund Stroh , ca . 100 Schaub Stroh ,
ca . 100 Zentner altes und ca . 1776 Zentner neues
Heu , ca . 100 Zentner Oehmd ;

am Mittwoch den 6 . November l . I . ,
Morgens 9 Uhr :

ca . 8000 Garben Frucht , ca . 18 Wägen voll Halm¬
rechenfrucht , Schreinerwerk , Faß - undBandgeschirr und
gemischter Hausralh ;

am Donnerstag den 7 . November l . I .,
Morgen « 9 Uhr :

Bettwerk und Getüch , Feld - und Handgeschirr und
gemischter HauSrath ;

am Freitag den 8 . November l. I .,
Morgen « 9 Uhr :

5 Pferde , Fuhrgeschirr , Küchegeschirr und gemischter
Hausrath ;

am Samstag den 9 . November l . I .,
Morgens 9 Uhr ,

3L2 Stämme Nutz - und Bauholz , 8 Bäume Dillen ,
ca . 5 Klafter Schwartenholz , 200 Flöcklinge , 215 Se¬
ster Asche und 800 Sester Kartoffeln und Dung .

Neustadt , den 26 .. Oktober 1861 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Reichert .

Z .c.595 . Nr . 12,328 .4 Rastatt . .( Verladung .)
In Sachen der Erben des Josef Sprattler in Ra¬
statt gegen Sophia , Friedrich und Gustav Baumann
von da , Pfandstrichsbewilligung betr . Die Kläger
besitzen laut Eintrag im Grundbuch 3 Viertel 19 Ru¬
then Garten und Acker im Obcrfeld , neben Christian
Dornerund Josef Franz zur Linde , St . - B . Nr . 1427/31
und Vermesfungs - Nr . 219 . Auf diesem Grundstück
ist noch folgendes Pfandrecht eingetragen : Im Grund¬
buch Theil 13 , Rr . 548 - S . 324 , am 25 . Juli 1842 zu
Gunsten des Karl Friedrich , Sophia und Gustav
Baumann für ihr Mündelvermögen von 678 fl.
22 kr. Das Grundstück wurde vom Erblasser der
Kläger aus der Gantmasfe des Bierbrauers Franz
Becht gesteigert , und der Stcigerungspreis wurde
nach gerichtlicher Verweisung bezahlt . Außerdem sind
aber Beklagte , unter welchen Karl Friedrich gestorben
und von den Uebrigen beerbt worden ist, auch läng¬
sten « volljährig und ihr Vermögen ist ihnen auSgefolgt
worden . Auf diese Thatfachen stützen die Kläger das

Begehren , die Beklagten zum Strich des Eintrags zu
verurtheilen und zu diesem Zweck , da sie unbekannt
wo abwesend sind , öffentlich vorzuladen . Hiernach
ergeht

Beschluß .
Zur mündlichen Verhandlung wird Tagfahrt auf

Dienstag den 14 . Januar 1862 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , und die Beklagten werden dazu mit dem
Androhen vorgeladen , daß bei ihrem Ausbleiben die

Thatfachen der Klage für zugestanden und dieEinreden
für versäumt erklärt würden . Dieselben haben zugleich
einen dahier wohnenden gemeinschaftlichen Vertreter
für die Zustellung der gerichtlichen Beschlüsse zu bestel¬
len , da diese sonst durch Anschlag an die Gerichtstafel
geschehen würde .

Rastatt , den 25 . Oktober 1861 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K ä r ch e r .

Z .c .603 . Nr . 10,393 . Säckingen . ( Schul¬
denliquidation .) Gegen den Landwirth Johann
Kunzelmann vonHottingen,z . Z . inAmerika , haben
wir Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliqui¬
dalion auf

Mittwoch den 20 . November d . I . ,
Vormittag « 8 Uhr ,

angeordnet .
Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgcfordert ,

ihre Ansprüche an den Ganimann auf gedachten Tag
unter gleichzeitiger Vorlage ihrer Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit anderen Beweismitteln ,
mündlich oder schriftlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte anzumelden und etwaige Vorzugsrechte
zu bezeichnen und zu begründen , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der dennaligen Masse .

In der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl eines
Massepflegers und Gläubigerausschusses verhandelt ,
auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden , be¬
züglich auf welche Punkte , mit Ausnahme eines etwa
zu Stande kommenden Nachlaßvergleichs , die ausblei¬
benden Gläubiger als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden würden .

Säckingen , am 27 . Oktober 186l .
Großh . bad . Amtsgericht ,
v . BlitterSdorff .

vllt . Kohlund .

Z . c.569 . R .Nr . 2880 . Kork . ( Erbvorla¬
dung .) An dem Nachlasse der am 21 . Mai d . I .
ledig gestorbenen Maria Elemenz von Auenheim sind

1 ) deren natürliche Tochter Anna Maria Cle¬
rnen ; , welche Anfangs der 1830er Jahre nach
Amerika ausgewandert ist und seit dem Jahre
1848 keine Nachricht mehr von sich gegeben hat ,

2 ) Margaretha Barbara Elemenz , Ehefrau des
Leinenwebers Georg Brunk in Nordamerika ,
und

3 ) Johann Michael Elemenz , Weber in Frank¬
reich ,

erbberechtigt .
Da deren gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ist,

so werden dieselben oder ihre gesetzlichen Erben hiermit
aufgefordert , ihre Ansprüche an die genannte Ver -

laffenschaft
binnen 3 Monaten

bei unterschriebener Theilungsbehörd « um so gewisser
geltend zu machen , als sonst die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zukäm », wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Kork , den 28 . Oktober 1861 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

D o n s b a ch.

Z . c.586 . Nr . 11,657 . Mosbach . ( ErbVor¬
ladung . ) David Maas von Heinshetm , welcher
mit unterm 1. Juni 1853 , Nr . 23,169 , erhaltener

Staatserlaubniß nach Amerika auSgewandert lind
dessen Aufenthalt unbekannt ist , wird hiemit zur Ver -
theilnng des Nachlasses seines am 27 . Mai v . I . ver¬
storbenen Vaters Herz Maas von Heinshetm mit
Frist von

drei Monaten
unter dem Anfügen vorgeladen , daß im Nichtanmel¬
dungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen werde zu¬
getheilt werden , welchen sie znkäme , wenn er, der Bor¬
geladene , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Mosbach , den 18 - Oktober 1861 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Stark .
Der Distrikts -Notar

Ad . Pezold .
Z . c.606 . Nr . 6130 . Engen . ( Aufforderung

und Fahndung .) Der ledige Kaspar Leiber au «
Eckartsbrunn , 27 Jahre alt , welcher während der letz¬
ten Jahre an verschiedenen Orten der Umgegend in der
Landwirthschaft , früher auch beim großh . Militär
diente , zuletzt eine graue s. g . Juppe mit grünem Kra¬
gen und in den Ohren golden « Knöpfchen trug , ist
dringend verdächtig , am 2 . Oktober d . I . in Tuttlin¬
gen unter falschem Namen mit Ausstellung einer fal¬
schen Quittung ein Darlehen von 10 fl . erschlichen
und dadurch den zweiten Rückfall in gleichartige Ver¬
gehen verübt zu habe » . Wegen unbekannten Aufent¬
haltsortes wird derselbe andurch ausgesorhert . sich
binnen 14 Tagen dahier zu stellen und zu ver¬
antworten , widrigen « das Erkenntniß nach Lage der
Akten würde gefallt werden . Zugleich wird gebeten ,
den Kaspar Leiber im Betretungsfalle gefänglich an¬
her abzuliefern . Engen , den 28 . Oktober 1861 . Großh .
bad . Amtsgericht . Heil .

Z .c.574 . Mannheim . ( Urtheil . ) I . U.
5 . gegen Isaak Neng aß von Mannheim , wegen
leichtsinniger Zahlungsflüchtigkeit , wird auf gepflogene
Untersuchung zu Recht erkannt : Isaak Neugaß von
Mannheim sei der leichtsinnigen Zahlungsfluchtigkeit
für schuldig zu erklären , und deßhalb zu einer ArbeitS -
hausstrafe von zwei Jahren , sowie zur Tragung der
Kosten de« gerichtlichen Verfahrens und der UrtheilS -
vollstreckung zu verurtheilen . V . R . W . Sv ge¬
schehen Mannheim , den 11 . Oktober 1861 . Großh .
bad . Hofgericht des Unterrheinkreises , gez. Schmidt ,
( b . 8 .) gez . Klehe .

Vorstehendes Urtheil wird dem flüchtigen Angeschut -
digten auf diesem Wege eröffnet , und da » Urtheil ge¬
mäß Handelsrechtssatz 256 , Absatz 2 , öffentlich bekannt
gemacht . — Mannheim , den 26 . Oktober lgtzl .
Großh . bad . Amtsgericht . Erter .

Z . c.594 . Nr . 10,922 . Kenzingen . ( Auffor¬
derung .) Joseph Winzrieth von Hecklingen , wel¬
cher sich heimlicher Weise von Hanse entfernt hat , wird
ausgefordert , sich

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls er des Staats - und
Ortsbürgerrechl « für verlustig erklärt und wegen Re¬
fraktion in die gesetzlicheVermögensstrafe von800Gul -
den verfällt würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Kenzingen , den 25 . Oktober 1861 .

Großh . bad . Bezirksamt .
D i l g e r .

Z . c.600 . Nr . 14,762 . Bruchsal . ( Straf -
erkenntniß . ) Nachdem der beurlaubte Tambour
Johann Ho neck von MingolSheim sich auf das dies¬
seitige AuSschrciben vom 29 . August d. I . , Nr . 12,235 ,
weder dahier noch bei seinem Kommando gestellt hat ,
so wird derselbe der Desertion sür schuldig , des OrtS -
und Staatsbürgerrechis für verlustig erklärt und in
eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt .

Bruchsal , den 26 . Oktober 1861 .
Großh . bad . Oberamt .

Leiber .
Z .c.597 . Nr . 10,659 . Ettlingen . ( Verschol¬

lenheitserklärung .) Joseph Sarbacher von
Schillberg , welcher der diesseitigen Aufforderung vom
6. Oktober v . I . , Nr . 10,129 , keine Folge geleistet hat ,
wird nunmehr sür verschollen erklärt und da » Vermö¬
gen seinen Anverwandten in fürsorglichen Besitz ge¬
geben .

Ettlingen , den 28 . Oktober 1861 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
Z .c.599 . Nr . 6200 . Wiesloch . ( Erledigtes

Aktuariat . ) ES ist hier ein Aktuariat erledigt ,
welches mit einem in allen Theilen seines Dienste «
geübten Aktuar baldmöglichst wieder besetzt werden
soll. Der Gehalt beträgt je nach den Fähigkeiten de«
Bewerbers 450 fl bis 500 fl.

Wiesloch , den 30 . Oktober 1861 .
^ Großh . bad . Bezirksamt .

. . .. . . . Lindemann .
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Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hosbuchdruckerei . ( Mit einer Beilage und der Ziehungsliste der Allge -
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